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Ironie oder
Boshaftigkeit?

entwickeln könnten.
Dann wird vielleicht auch

der schmale Grat überschrit-
ten, den eine Glosse von ei-
ner Verunglimpfung unter-
scheidet.

Nun wird aber aus einer
Glosse, die keine ist, auch kei-
ne solche, selbst wenn man
nachträglich noch so viel an
ihr herumschnippelt.

Manfred Mummert
Eschwege

Betrifft: WR-Glosse „Guten
Morgen“

Unter Glossierungen versteht
man wohl mehr oder weni-
ger spöttische Bemerkungen
und Randnotizen zu irgend-
welchen Geschehnissen. Nor-
malerweise als solche zu rea-
lisieren, ist oft nicht ganz so
einfach, wenn sich der not-
wendigen Ironie eine gewisse
Boshaftigkeit hinzugesellt,
die sich, möglicherweise, zu
persönlichen Beleidigungen

LESERBRIEF

IHR BRIEF AN UNS
„Briefe an die Redaktion“ senden Sie bitte mit vollständigem
Absender und Telefonnummer an die Werra-Rundschau, Lo-
kalredaktion, Herrengasse 1 - 5, 37269 Eschwege. Das gilt
auch für E-Mails, die Sie unter: redaktion@werra-rund-
schau.de an uns schicken können. Anonyme Zuschriften wer-
den nicht veröffentlicht. Kürzungen behält sich die Redaktion
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Das Kirmesteam 2019: (hintere Reihe, von links) Henryk Breitfeld, Maximilian Stück, Moritz Reinhardt, Jan-Lukas Sie-
bert, Sven Eisenberg, Fabian Gleitsmann, Silas Polzin, (vordere Reihe) Elias Löffler, Jonas Stück, Marina Ewald und Ni-
klas Reinhardt. FOTO: PRIVAT

Breitauer lassen es krachen
Kirmes vom 12. Juli bis 15. Juli – Festumzug am Sonntag

VON MICHELLE FUNK

Breitau – Es geht wieder los:
Die Kirmes im Sontraer Orts-
teil Breitau steht in den Start-
löchern. Gefeiert werden soll
in diesem Jahr von Freitag,
12. Juli, bis Sonntag, 15. Juli.
Die Besucher der Veranstal-
tung können sich dabei auf
verschiedene Programm-
punkte freuen. Wir stellen sie
im Folgenden vor.

Kirmesauftauen
Schon am vergangenen Sonn-
tag haben die Breitauer das
Auftauen der Kirmes am An-
ger gefeiert. Übrigens: Für ei-
nen TV-Beitrag in der Hessen-

schau wurde die Kirmes be-
reits im März aus dem Eis be-
freit.

Freitag, 12. Juli
Gegen 19 Uhr wird es voll im
Breitauer Festzelt. Denn dann
steigt dort der Heimatabend.
Nicht nur Dorfeinwohner,
sondern auch Gäste aus der
Umgebung sind hierzu einge-
laden. Ab 22 Uhr geht es wei-
ter mit der Zeltdisco. Der Ver-
anstaltungsservice Bo-music
wird dabei hauptsächlich
Hits aus den 2000er-Jahren
spielen.

Samstag, 13. Juli
In der ganzen Region be-

kannt ist die Band, die am
Samstagband auf der Bühne
im Festzelt stehen wird. Die
Musiker von Red wollen die
Kirmesgäste mit ihren Cover-
Songs in Partylaune halten.
Los geht der Tanzabend um
21 Uhr.

Sonntag, 14. Juli
Bunt wird es am Sonntag im
gesamten Dorf mit Sicherheit
– und spätestens, wenn um
14 Uhr der Festumzug be-
ginnt. Die Breitauer sind da-
für bekannt, dass sie sich
hierfür tolle und lustige Din-
ge einfallen lassen, die sie
den Zuschauern am Straßen-
rand präsentieren.

Am späten Nachmittag sor-
gen die Steiger-Alm-Buam,
die das ganze Jahr über bei
verschiedenen Veranstaltun-
gen zu sehen und zu hören
sind, für beste Unterhaltung.

Montag, 15. Juli
Am letzten Tag der Breitauer
Kirmes 2019 steht für alle Fei-
erlustigen der Frühschoppen
im Festzelt auf dem Pro-
gramm. Beginn ist um 11
Uhr. Außerdem wird dort ei-
ne große Tombola veranstal-
tet und auch die Steiger-Alm-
Buam sind wieder dabei.
Weitere Informationen gibt es
auf der Facebookseite des Brei-
tauer Kirmesteams.

Kinder pflücken
40 Kilo Erdbeeren

Kita-Besuch auf dem Beerenhof Feußner
sodass die Eimer sich sehr
schnell füllten. Während des
Pflückens wurde viel erzählt,
einige Kinder ruhten sich
aus, beobachteten verträumt
kleine Tiere oder hielten die
größten und kleinsten Erd-
beeren wie Siegertrophäen
hoch in die Luft.

Bevor es wieder zurück in
den Kindergarten ging, wur-
de die Ausbeute noch gewo-
gen. Mit großer Spannung be-
obachteten die Kinder den
Vorgang. Und das Ergebnis
konnte sich wirklich sehen
lassen: Die Kinder haben
rund 40 Kilo Erdbeeren ge-
pflückt. Und so ging es gut ge-
launt zurück in den Kinder-
garten. Dort wurden noch
bunte Etiketten für die Gläser
gestaltet. Fleißige Förderver-
eins-Mitglieder haben tags-
drauf die Verarbeitung der
Früchte übernommen.

Der Vorstand des Förder-
vereins dankt Familie Feuß-
ner vom gleichnahmigen
Beerenhof in Wanfried, ohne
deren Unterstützung die Ak-
tion nicht hätte durchgeführt
werden können. „Herzlichen
Dank, dass wir mit den Kin-
dern auf das Feld kommen
durften und vielen Dank für
die großzügige Spende“, sagt
die Leiterin Ellen Fusch freu-
dig.

Ein großer Dank gelte wei-
terhin den Kindern für ihr
fleißiges Pflücken sowie den
eifrigen Marmeladen- und Si-
rup-Köchinnen, sagt Ellen
Fusch. red/esp

Frieda – 40 Kilogramm Erd-
beeren hat der Beerenhof
Feußner in Frieda dem örtli-
chen Kindergarten Sonnen-
schein gespendet. Die süßen
roten Früchte haben die Kin-
der gleich selbst vom Feld ge-
pflückt.

Zu dem ganz besonderen
Ausflug zu den Feldern ge-
genüber des Sportplatzes auf-
gebrochen sind die Kinder
der Hasengruppe gleich nach
dem gemeinsamen Früh-
stück. Zwei Mitglieder des
Fördervereins halfen den
Jüngsten beim Pflücken.

Der Förderverein des Kin-
dergarten hatte diese Aktion
auch ins Leben gerufen: An-
schließend wurden Marmela-
de und Sirup gekocht, die
beim Sommerfest des Kinder-
gartens verköstigt und zu sei-
nen Gunsten verkauft wur-
den.

Doch zunächst erhielt je-
des Kind einen kleinen Pflü-
ckeimer, und es wurde jedem
ein Platz in den vielen Reihen
des Feldes zugewiesen.

Und dann konnte es schon
losgehen: Die Kinder pflück-
ten mit viel Freude und Eifer,

Das hat sich gelohnt: Aus den leckeren Früchten wurden
Marmelade und Sirup gekocht. FOTO: PRIVAT/NH

Herzlichen Dank,
dass wir mit den

Kindern auf das Feld
kommen durften.

Ellen Fusch
Kita-Leiterin

Angler rudern um das Blaue Band
Traditionswettkampf, Geselligkeit und Spaß zum Strandfest in Wommen

chende Preise warten auf die
Besten. Mit dem Torwand-
schießen, der Hüpfburg und
dem Kinderprogramm wird
der Sonntag für die jüngste
Generation nicht langweilig
werden

Zur rundherum gelunge-
nen Veranstaltung tragen vie-
le der 70 Vereinsmitglieder
bei, die sich dabei auch auf
die Jugendgruppe im Verein
verlassen können. Es werden
weder Kosten noch Mühen
gescheut, um Kaffee und
selbst gebackenen Kuchen
anzubieten.

Für die Besucher wird an
beiden Tagen deftiges Essen
gereicht. Bratwurst, Pommes
und Steaks vom Grill und na-
türlich frisch geräucherte
Bachforellen und Aale, solan-
ge der Vorrat reicht. esp

Geschicklichkeit und etwas
Glück gefordert. Über Sieg
und Niederlage entscheidet
letztendlich die Zeit.

Gegen 16 Uhr wird die Sie-
gerehrung für die Wettbe-
werbe stattfinden. Anspre-

Sonntag ab 14 Uhr auf der
Werra.

Das Rennen um das „Blaue
Band vom Werrastrand“ ver-
spricht jedes Jahr viel Spaß
und Spannung. Neben dem
strammen Rudern ist immer

Wommen – Die Vorbereitun-
gen für das Strandfest des An-
gelsportvereins 1961 Wom-
men laufen auf Hochtouren.
Die Feier hat sich über die
Jahre etabliert und ist fester
Bestandteil vieler Terminka-
lender in der Region. Am
Samstag und Sonntag, 13.
und 14. Juli, werden so wie-
der Besucher aus der Gemein-
de, aber auch Gäste aus nah
und fern auf das Vereinsge-
lände strömen.

Los geht die Traditionssau-
se am Samstag ab 20.30 Uhr.
Dann sorgen die Party Pimpz
für flotte Musik bei romanti-
scher Beleuchtung am Werra-
strand.

Der Frühschoppen beginnt
am Sonntag um 11 Uhr. Hö-
hepunkt der Veranstaltung
aber ist das Bootsrennen am

Schauplatz des Strandfestes: der Herleshäuser Ortsteil Wom-
men an der Werra. FOTO: EMILY SPANEL

Der Demenz gekonnt die Stirn bieten
Dr. Christiane Potzner referiert morgen im Awo-Seniorenzentrum Eschwege

Die Referentin präsentiert
Merk- und Wahrnehmungs-
experimente zum aktiven
Mitmachen und verrät Tipps
und Tricks, wie man der De-
menz die Stirn bietet.

„Je verrückter wir uns et-
was aneignen, desto besser
kann sich das Gehirn die Din-
ge merken. So kann sogar der
Einkaufszettel überflüssig

werden“, weiß Dr. Christiane
Potzner. Präge man sich Lern-
inhalte in Form von Assozia-
tionen ein, so könne man
sich besser daran erinnern.

Um eine vorherige Anmeldung
wird aus organisatorischen Grün-
den gebeten unter Telefon
0 56 51/3080, Fax -921 sowie per
E-Mail an info14@awo-nordhes-
sen.de esp

den. Die Veranstaltung ist
Teil der Vortragsreihe der
Awo Nordhessen „Hilfe zur
Selbsthilfe“.

Fundiert und unterhaltsam
informiert Dr. Christiane
Potzner, was man tun kann.
Sie ist Arbeitswissenschaftle-
rin und Expertin für Gehirn-
forschung und Gedächtnis-
training an der Uni Kassel.

Eschwege – Die kostenlose In-
formationsveranstaltung
„Der Demenz gekonnt die
Stirn bieten“ findet am mor-
gigen Donnerstag, 11. Juli, im
Awo-Seniorenzentrum an der
Döhlestraße 11 in Eschwege
statt. Von 18 Uhr bis 19.30
Uhr sind Senioren, Angehöri-
ge Demenzerkrankter und
weitere Interessierte eingela-


